DER HAUPT- UND VERGABEAUSSCHUSS	Ellrich, den 04.01.2019
DER STADT ELLRICH
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Vorlage zum  Beschluss-Nr.      100-14/19                     

Vorlage wurde ohne/ mit................. Änderungen am ............................... zum Beschluss erhoben

Vorlage wurde am ......................... abgelehnt; Vorlage wurde am  ...................... zurückgezogen


	
1. Bezeichnung des Beschlusses

	
Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 26.11.2018

	
2. Beschlusstext:



	Der Haupt- und Vergabeausschuss genehmigt die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 26.11.2018

	
3. Einreicher

	
Der Bürgermeister

	
4. Begründung der Zuständigkeit des Hauptausschusses (Aufgrund welcher gesetzlichen Bestimmung wurde die Beschlussvorlage erarbeitet?)

	
ThürKO vom 28.01.2003  in der jeweils gültigen Fassung 


	
5. Welche Beschlüsse müssen aufgrund der
o. g. Beschlussvorlage aufgehoben bzw. 
ergänzt werden?

	

Keine

	
6. a) Mit welchem Personenkreis wurde die
 Beschlussvorlage beraten?
      b) mit wem soll sie beraten werden?

	



	
7. Welche absehbaren finanziellen Auswirkungen hat die Beschlussvorlage?

	

	
8. Veröffentlichung des Beschlusses?

	
Nein

	
9. Verteiler

	
Alle Ausschussmitglieder, Ortsteilbürgermeister



Abstimmungsergebnis

Gesetzliche Anzahl Ausschussmitglieder:	6 + 1	Ja-Stimmen: 	…….
davon anwesend:	…….	Nein-Stimmen:	…….
		Enthaltungen:	…….

Folgende Mitglieder waren nach § 38 ThürKO von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen: 
-keine-

Der Beschluss wurde somit angenommen/abgelehnt.




Henry Pasenow
Bürgermeister




Begründung zum Beschluss Nr.: 100-14/19                     




Beschlusstext:

Der Haupt- und Vergabeausschuss genehmigt die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 26.11.2018





Begründung:

Gemäß § 42 ThürKO ist die Niederschrift durch Beschluss zu genehmigen.






Henry Pasenow
Bürgermeister





































Stadtverwaltung Ellrich
Der Bürgermeister



Protokoll über die öffentliche Sitzung des Haupt- und Vergabeausschuss 26.11.2018, Sitzungsaal Rathaus

Beginn: 19.00 Uhr               Ende: 21.00 Uhr

Anwesende: Bürgermeister Herr Pasenow 

Ausschussmitglieder
Herr Drick, Herr Kirchner, Herr Künzel, Frau Nebelung, Herr Schlichting
Entschuldigt: Herr Dr. Franke

Anwesenheit Erster Beigeordneter
Herr Mörschel

Anwesenheit Ortsteilbürgermeister
Herr Krug, Herr Flohr, Frau Kirchner
Entschuldigt: Herr Birkefeld
Unentschuldigt: Herr Pförtner

Anwesenheit Verwaltung
Herr Kuß, Frau Oeftiger


Um 19.00 Uhr eröffnet Herr Pasenow den Haupt- und Vergabeausschuss.

TOP 1: Ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit
Herr Pasenow stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit (5+1) fest. 

TOP 2: Verlesung der TOP des öffentlichen Teils
Herr Pasenow sagt, dass die Tagesordnung abweichend der Einladung um 2 Punkte verändert wurde. Danach verliest er die Tagesordnung. 
Die geänderte Tagesordnung wird einstimmig beschlossen.

TOP 3: Informationen des Bürgermeisters
Der Bürgermeister informiert aus der Kämmerei, dass derzeit ein Kassenbestand von 625.688 EUR besteht. Die Gewerbesteuer weist ein Soll von 764.744 EUR, also circa 433.200 EUR weniger als im Haushaltsansatz auf.
Die Stadt Ellrich hat unserem Ehrenbürger Rolf Hoppe öffentlich kondoliert. Dessen Familie war telefonisch nicht erreichbar und auch der Versuch der Kontaktaufnahme per Fax verlief erfolglos. 
Bis dato wurden alle Einwohnerversammlungen, bis auf diejenige in Ellrich, durchgeführt. Es gab viele konstruktive Gespräche, wobei die digitale Infrastruktur in der Einheitsgemeinde als Hauptthema zu erkennen war. 

TOP 4: Beschluss-Nr. 95-14/19 - Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom          15. Oktober 2018
Die Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Haupt- und Vergabeausschusses vom 15. Oktober 2018 wird einstimmig beschlossen. 







TOP 5: Vorläufige Tagesordnung der öffentlichen Stadtratssitzung am 10. Dezember 2018
Der Bürgermeister verliest die vorläufige Tagesordnung der öffentlichen Stadtratssitzung am           10. Dezember 2018. 

	 Punkt 07 der TO:Ehrung der Ehrenämter der Einheitsgemeinde
Nach Auswertung der eingegangenen Vorschläge zur Förderung der Ehrenämter im Jahr 2018 wurden sechs Personen	 ausgewählt. Personenvorschläge, welche in den vergangenen Jahren bereits bedacht wurden und solche, die ihren Wohnsitz nicht in der Einheitsgemeinde haben, wurden nicht beachtet. 
1. Jens Koppe von der Interessengemeinschaft Stadtmuseum

2. Michael Tesch als Initiator vieler Projekte in Sülzhayn

3. Manfred Badowsky als Ellrichs ehrenamtlicher Umweltinspektor

4. Katja Hartung als Mitbegründerin und 2. Vorsitzende des Fördervereins Appenrode e. V. 

5. Petra Möritz, die in Werna für ein ordentliches und ansehnliches Ortsbild sorgt und      
     interessierten Menschen das Bogenschießen näher bringt

6. Jürgen Grübel als ehrenamtlicher Platzwart des Sportplatzes Woffleben

Gegen die sechs Personenvorschläge gibt es keine Einwände seitens der Ausschussmitglieder.

Punkt 08 der TO: Beschluss-Nr. 295-14/19  - Grundsatzbeschluss zum Biosphärenreservat Südharz/Kyffhäuser
Herr Pasenow berichtet, dass der Fragenkatalog, welcher ans Ministerium geschickt wurde, bis zum heutigen Tag nicht beantwortet wurde. Der Moderationsprozess zum Biosphärenreservat wurde indes bis Februar verlängert. Danach findet ein formelles Verfahren statt, wenn dies so gewollt wird. Dann werden alle Interessengruppen gehört, wobei auch der Stadtrat sich positionieren kann. 
Herr Künzel fragt, ob im Dezember dieses Jahres dann schon der richtige Zeitpunkt für einen Grundsatzbeschluss sei oder ob nicht besser bis Februar gewartet werden sollte. Herr Drick weist ihn darauf hin, dass über einen entsprechenden Antrag zu einem Grundsatzbeschluss abgestimmt wurde, der Bürgermeister mithin verpflichtet ist, einen Grundsatzbeschluss herbeizuführen. 
Frau Nebelung merkt an, dass die Bürger sich in der Vergangenheit informieren konnten, Abstimmungen und Unterschriftssammlungen erfolgt sind und eine Lösung nun gefunden werden muss. 
Herr Kirchner befürchtet, dass die Abstimmung ohne den Beschluss im Dezember lediglich zeitlich verschoben wird, aber keine neuen Aussagen vom Ministerium zu erwarten sind. Herr Schlichting erhofft sich durch einen Beschluss, dass das Ministerium weitere Informationen zur Verfügung stellt, wenn dieses ein Signal aus den Kommunen in Form von Beschlüssen bekommt. 
Herr Pasenow weist ebenfalls darauf hin, dass ein Grundsatzbeschluss auf Grund eines vorherigen Beschlusses zu einem Antrag herbeigeführt werden muss. Außerdem benötigt die Verwaltung eine Richtlinie, wie weiter verfahren werden soll. 

Punkt 09. Der TO: Beschluss-Nr. 296-14/19 - Benennung des Stadtwahlleiters und dessen Stellvertreter zur Kommunalwahl 2019
Als Stadtwahlleiter wird Herr Ronald Kuß und dessen Stellvertreterin Frau Peggy Oeftiger vorgeschlagen. Seitens der Ausschussmitglieder gibt es keine Anmerkungen. 

Punkt 10 der TO: Beschluss-Nr. 297-14/19 - Änderung der Stimmbezirke der Stadt Ellrich ab dem Wahljahr 2019
Herr Pasenow merkt an, dass die zukünftige Situation des Lindenhofs und damit des bisher dritten Stimmbezirks in Ellrich ungewiss ist. Die beiden weiteren Wahllokale sollen zukünftig beibehalten werden. 
Herr Künzel sagt, dass erst vor wenigen Jahren die Zahl der Wahllokale auf drei erhöht wurde, damit die Bürger einen kürzeren Weg zum Wahllokal haben. 
Herr Kuß verweist auf die ständige Bitte an die Fraktionen nach Unterstützung bei der Suche nach Wahlhelfern. Die Mitarbeiter der Verwaltung werden jedes Mal als Wahlhelfer berufen, reichen jedoch nicht aus, um alle Wahllokale ausreichend abzudecken. Des Weiteren kam es in der Vergangenheit im Lindenhof immer wieder zu Problemen bei der Einrichtung des Wahllokals. Außerdem sollen die anderen Wahllokale durch den Wegfall des Lindenhofs in den Wahlvorständen gestärkt werden. 
Herr Pasenow berichtet, dass der Termin für die Europawahl auf den 26. Mai 2019 festgelegt wurde. Zu diesem Termin sollen voraussichtlich auch die Kommunalwahlen stattfinden. Jedoch steht bisher nur fest, dass die Kommunalwahlen im Zeitraum vom 01. Mai bis 01. Juli stattfinden werden. Der Landtag hat den konkreten Termin noch nicht bestimmt. 
Herr Kirchner zweifelt an der Höhe der Wahlbeteiligung, sollte der Lindenhof als Wahllokal entfallen. Schließlich sei dieser bisher ein fester Eckpunkt gewesen. 
Laut Herr Pasenow soll mehr für die Briefwahl geworben werden. 
Herr Kuß versteht die Zweifel des Herrn Kirchner, wobei er die Bürger frühzeitig durch einen Beschluss unterrichtet sieht. 
Herr Drick unterstützt die Ansicht von Herrn Kirchner und befürchtet, dass die Wahlberechtigten aus dem Neubaugebiet sich eventuell nicht an der Wahl beteiligen werden. Er gibt den Vorschlag, bei Eckold (Edeka) oder beim Café am Nikolaiplatz nachzufragen. 
Herr Kuß merkt an, dass Eckold bereits in der Vergangenheit angefragt wurde, dies aber auf Grund der an den Bäcker verpachteten Fläche und dessen Ablehnung scheiterte. 
Es besteht Einigkeit darüber, dass eine Alternative gefunden werden muss. 

Punkt 11 der TO:Beschluss-Nr. 298-14/19 - Satzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Ellrich
Herr Pasenow unterrichtet darüber, dass die Satzung diversen Änderungen unterliegt, welche in den Änderungen des Thüringer Gesetzes über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz vom 29. Juni 2018 begründet liegen. Beispielsweise wurden die Regelungen zu den Stellvertretungen geändert und ein Wasserwehrdienst eingeführt. Der stellvertretende Stadtbrandmeister der Stadt Ellrich ist bereits bekannt. 

Punkt 12 der TO: Beschluss-Nr. 299-14/19 - Satzung über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung für Hilfe- und Dienstleistungen der Feuerwehr der Stadt Ellrich 
Herr Pasenow gibt einen Überblick über den Inhalt der neuen Kostensatzung.
Herr Künzel merkt an, dass die Notwendigkeit einer Aktualisierung der Kostensatzung bereits in der letzten Jahreshauptversammlung diskutiert wurde.

Punkt 13 der TO: Beschluss-Nr. 300-14/19 Satzung zur Regelung der Aufwandsentschädigung für die Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Ellrich
Auch die Satzung über die Aufwandsentschädigungen muss auf Grund der Änderungen des 
Thüringer Gesetzes über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz vom 29. Juni 2018 angepasst werden. 
Dazu gibt es keine Anmerkungen seitens der Ausschussmitglieder.

Punkt 14 der TO: Beschluss-Nr. 301-14/19 - Verfügungsmittel gem. § 45 (6) ThürKO für die Ortsteile
Herr Pasenow klärt darüber auf, dass es eine Gesetzesnovellierung gab. Sollte im Jahr 2018 kein positiver Beschluss des Stadtrates gefasst werden, greift automatisch die Regelung des  § 45 Absatz 6 der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung. Danach erhalten die Ortsteilräte finanzielle Mittel in Höhe von  fünf Euro je Einwohner des Ortsteils mit Beginn des Haushaltsjahres 2019. Die Haushaltslage der Stadt Ellrich führte zu dem Vorschlag der Verwaltung, die finanziellen Mittel der Ortsteilräte auf 2,50 Euro je Einwohner, mindestens jedoch 500,00 EUR je Ortsteil zu beschließen. Die Verwaltung sieht auf Grundlage des derzeitigen Standes der Haushaltsplanung 2019 keinen weiteren Handlungsraum. 

Punkt 15 der TO: Beschluss-Nr. 310-14/19 - überplanmäßige Ausgabe Zahlung von Kita-Beiträgen an Fremdgemeinden
Die überplanmäßige Ausgabe kommt durch das Wunsch- und Wahlrecht der Eltern bezüglich der Betreuung ihrer Kinder zustande. Weiter basiert die überplanmäßige Ausgabe auf der Erhöhung der Betreuungspauschale in Fremdgemeinden und auf der Tatsache, dass die Kinder zugezogener Eltern in den Einrichtungen der Stadt Ellrich mangels freier Kapazitäten nicht betreut werden können. Die überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 30.000,00 Euro ist durch Mehreinnahmen auf der Haushaltsstelle 0200.150002 gedeckt. 
Herr Drick fragt sich, warum in den letzten Jahren so viel in die Kindertageseinrichtungen investiert wurde und es dennoch zu überplanmäßigen Ausgaben in diesem Bereich kommt. 

Punkt 16 der TO: Beschluss-Nr. 302-14/19 - Satzung über die Festsetzung der Hebesätze der Stadt Ellrich
Herr Pasenow erläutert die Änderungen der Hebesätze. 
Herr Drick bittet, diesen Beschluss von der Tagesordnung zu nehmen und auf die zweite Lesung des Haushaltes 2019 zu warten. Schließlich können die Hebesätze bis zum 30. Juni des Haushaltsjahres geändert werden. 
Herr Schlichting berichtete, dass es Ansinnen des Finanzausschusses war, die Bürger rechtzeitig darüber zu informieren.
Herr Pasenow sagt, dass das kommende Haushaltsjahr ein hartes Jahr werden wird und dass deshalb gegenüber den Bürgern mit offenen Karten gespielt werden sollte, denn die Stadt wird um eine Erhöhung der Hebesätze nicht herumkommen. 

Punkt 17 der TO: Beschluss-Nr. 303-14/19 - Übertragung der Reinigung der Straßensinkkästen an den AWZV
Herr Drick merkt an, dass der Abwasserzweckverband (AWZV) dies sicher in der Gebührenkalkulation einbringen wird, da dies bisher vom Bauhof der Stadt Ellrich erledigt wurde.
Herr Pasenow sagt, dass der Haushaltsplan 2019 des AWZV derzeit noch nicht vorliegt, er dies aber erfragen wird.
Herr Kuß berichtet, dass seitens des AWZV wie beim Wasserverband Nordhausen (WVN) eine Auskehr an die Kommunen notwendig sei. Es komme zu der zusätzlichen Maßnahme der Sinkkästen, damit es keine zusätzliche Auskehr gibt. 
Herr Drick will sichergestellt wissen, dass es zu keiner zusätzlichen Belastung der Bürger Ellrichs kommt. 
Herr Schlichting fragt, ob die Schlammabsatzbecken inbegriffen sind. 
Herr Kuß merkt an, dass dies den Straßeneinlauf mit Zuleitung in den Regenwasserhauptsammler betrifft, wofür nie etwas bezahlt wurde.




Punkt 18 der TO: Beschluss-Nr. 304-14/19 - Aufstellung des vorhabenbezogenen B-Plan 02 ehem. Schulungsheim Rothesütte
Herr Kuß berichtet, dass diese Liegenschaft an einen Holländer verkauft wurde. Derzeit sei es absehbar, dass der Thüringen Forst dieser Maßnahme nicht zustimmt, da die doppelte Baumlänge Entfernung notwendig wäre. Die Stadt Ellrich will mit diesem Beschluss ihren guten Willen zeigen. Am Verfahren sind jedoch 36 Träger öffentlicher Belange beteiligt. Wenn es einen entsprechenden städtebaulichen Vertrag gibt, entstehen der Stadt keinerlei Kosten. 

Punkt 19 der TO: Beschluss-Nr. 305-14/19 - Aufstellung und Auslegung der Ergänzungssatzung 02 Waldstr. Ellrich
Herr Kirchner bemerkt, dass der Bauausschuss einstimmig seine Empfehlung ausspricht.

Punkt 20 der TO: Beschluss-Nr. 309-14/19 - Abrechnung der Straßenausbaubeiträge nach Thüringer Kommunalabgabengesetz Dr. Kremser-Str. Sülzhayn
Herr Kuß sagt, dass ein formeller Beschluss gefasst werden muss, denn wenn das angekündigte Gesetz über die Erhebung der Straßenausbaubeiträge nicht beschlossen wird, können gegenüber den Eigentümern keine Beiträge erhoben werden. Es gibt keine Kenntnisse über den derzeitigen Sachstand. Sollte das Gesetz nicht verabschiedet werden, kann die Stadt Ellrich die finanzielle Belastung der Übernahme der Beiträge nicht tragen.
Herr Pasenow äußert, dass es einen derzeit gültigen Rechtstand gibt. Der Entwurf des angekündigten Gesetzes befand sich bis dato nicht einmal in der Lesung. 
Herr Drick bemängelt, dass es sich bei der Ankündigung dieses Gesetzes vermutlich nur um Wahlkampf handelt, weshalb der Stadtrat diesen Beschluss fassen muss. 

Punkt 21 der TO: Beschluss-Nr. 311-14/19 - überplanmäßige Ausgabe Straßenausbaubeitrag K 2  Ilfelder Str. Appenrode
Zu diesem Beschluss gibt es keine Anmerkungen seitens der Ausschussmitglieder.


TOP 6: T097-14/19 - Vergabebeschluss zur Herausgabe der Ellricher Zeitung
Herr Pasenow berichtet, dass es auf diese Ausschreibung lediglich ein abgegebenes Angebot gab. 
Herr Kuß klärt auf, dass dieser Bieter ein Nebenangebot für Werbeseiten in Höhe von 170,00 Euro abgab, obwohl die Ausschreibung seitens der Stadt 200,00 Euro vorgab. Der Bieter gab an, dass es sich bei 200,00 Euro um eine unrealistische Vorgabe handeln würde, da bei diesem Betrag die Anzahl der Werbeanzeigen zurückgehen würde. Herr Kuß sagte weiter, dass 170,00 Euro immer noch 20,00 Euro über den derzeitigen Betrag liegen. 
Herr Drick lobt die Qualität des Unternehmens.
Die Vergabe wird einstimmig beschlossen.

TOP 7: T098-14/19 - Aussetzung der Vollziehung Straßenausbaubeiträge in der Einheitsgemeinde Ellrich
Herr Pasenow verliest die Begründung des Beschlusses.
Seitens der Ausschussmitglieder gibt es keine Fragen oder Anmerkungen.
Der Beschuss wird einstimmig gefasst.

Im Anschluss stellte der Bürgermeister die Geschlossenheit her.

[bookmark: _GoBack]Für die öffentliche Sitzung:


Ellrich, den 18.12.2018




Peggy Oeftiger 				Henry Pasenow
Protokollführerin			Bürgermeister
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